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Riickkehr zur «alten>> Padagogik?

In den USA macht sich interessanterweise eine Gegenbewegung zum lockeren Schulbetrieb
der letzten Jahrzehnte bemerkbar: mit konservativen Schulexperimenten (Fitlerschule!), die
wieder mit aller Entschiedenheit zur Disziplin zurliickkehren, Kleiderregeln geben, Widerworte
verbieten, Gewalttdtigkeiten im Ansatz ersticken und von allen ein ruhiges Verhalten verlangen.
Wochentliche Berichte tber jedes Kind missen am Wochenende von den Eltern unterschrieben
werden. Und in einer sonderbaren Parallele dazu haben inzwischen auch schon britische
Methodenexperimente zur Wiederentdeckung des Drills im Unterricht gefihrt, seit Schiler-
gruppen, die konventionell und streng unterrichtet wurden, gréssere Fortschritte erzielten als
progressive Vergleichsgruppen. So ist es nicht erstaunlich, dass diese «Progressisten» in der
Mathematik 4 bis 5 Monate undin Englisch 3 bis 4 Monate hinter den «Traditionalisten» herhink-
ten. Dabei liess der progressive Unterricht die Hochbegabten fast zu Versagern werden, wo
nicht ein klar aufgearbeiteter und gut organisierter Lehrplan einen Ausgleich schuf. Bei den un-
selbstandigen, schichternen und angstlichen Kindern wuchs die Unsicherheit, je weniger der
Unterricht im progressiven Sinne reglementiert wurde, je mehr der Leistungsdruck nachliess
und der Appell an die Kreativitédt sie Uberforderte. Wenn der progressive Unterricht liberhaupt
ansprach, dann ganz unerwartet bei den weniger begabten Buben — nicht den Méadchen. Man
kann dazu stehen wie man will, aber ganz in den Wind schlagen sollte man solche Erfahrungen
nun auch wieder nicht. Oder hat uns die weiche Bildungswelle schon erfolgsblind gemacht?
Mich wundert schon ldngst, warum bei uns Privatschulen diesem latenten Elternbedlrfnis nach
einer soliden konventionellen Ausbildung noch nicht Rechnung getragen haben. Vielleicht
steht uns diese pddagogische Nostalgie noch bevor. Denn so brutal und kinderfeindlich wie es
eine geschichtsunkundige Aera heute vorgibt, war die Pddagogik der Vergangenheit nun auch
wieder nicht, als Deutschland zum p&dagogischen Mekka der Welt wurde und die padagogi-
schen Ideen der zivilisierten Nationen wie in einem Brennspiegel sammelte.

R. Wegmann
in: Pddagogische Welt, November 1981

Was empfinden Sie bei der Lekture dieses Textes: Halten Sie diesen R. Wegmann fir einen
Reaktiondr — oder denken Sie: Am Ende siegt doch die Vernunft? Vielleicht testen Sie sich
einmal selbst. CH




	Rückkehr zur "alten" Pädagogik?

